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Stromstation wird zur Kunsthalle
Im alten Trafogebäude in Rorschach plant der Kunstverein eine Aktionmit Laser-Show.

Lisa Wickart

Seit langemstehtdie alteTrafo-
station im Rorschacher Stadt-
wald still – bis jetzt. Abgesehen
voneinerAusstellungundeiner
Kunstauktion inden letztenzwei
Jahren blieben die Türen der
ausgedienten Station geschlos-
sen. Das Gebäude wurde einst
für die Stromversorgung ver-
wendet,dochnunsoll darausein
Raum für Kunst werden. «Die
Stadt Rorschach hat für das lee-
re Gebäude einen gescheiten
Nutzen gesucht und ihn in uns
gefunden», sagtGerdOberdor-
fer vom Vorstand des Rorscha-
cherKunstvereins.DerVorstand
habe sofort zugesagt: «Wir sind
froh, dass uns die Stadt ent-
gegengekommen ist.» Der Ver-
ein könne den Platz gut für bei-
spielsweise Ausstellungen ge-
brauchen. Nicht nur das: Unter
anderem sei auch vorgesehen,
dass Künstler das Gebäude als
Atelier nutzen.

Der Kunstverein sei bereits
dabei, verschiedene Veranstal-
tungen zu planen: «Wir haben
schonkonkreteVorstellungen»,
sagtOberdorfer. Seit derKunst-
aktionLichtjahr vor zwei Jahren
habederVereindenWunschge-
habt, etwas Ähnliches erneut
durchzuführen.Nunhat erdazu
die passende Räumlichkeit ge-
funden: «Unter dem Namen
‹Lichtblick› soll im Trafo erst-
mals im September nächsten
Jahres eineKunstaktion stattfin-
den», sagt Oberdorfer. Organi-
siert wurde das Lichtjahr vom
Verein Lichtblick, der aus Mit-
gliedern des Kunstvereins Ror-
schach besteht. Für die Kunst-
aktion imTrafowird der Verein
Lichtblickwieder aktiv.

Kunstaktion imStil des
RorschacherLichtjahrs
DaderVorstanderstmitderOr-
ganisation der Kunstaktion be-
gonnen habe, sei ein provi-
sorisches Datum festgesetzt
worden: «Die Aktion wird vor-
aussichtlich vom 4. bis 19. Sep-
tember 2020 stattfinden.» Ge-
mässOberdorferwill derVerein

die Chance nutzen, das Thema
Licht in verschiedenen Dimen-
sionenumzusetzen.«Wirmöch-
tenmit interessanterLichtkunst
eine breitere Schicht der Bevöl-
kerungansprechen.»Dabeiwol-
le der Verein Ideen umsetzten,
die imProgrammdesLichtjahrs
keinen Platz mehr gefunden
hätten.

Der Vorstand sei bereits auf
der Suche nach Kunstschaffen-
den, ummit ihnenKonzepte für
die Aktion zu entwickeln. Ge-
plant ist nichtnur, dassKünstle-
rinnenundKünstler ihreWerke

ausstellen, sondern auch, dass
sie imTrafo arbeiten,wieOber-
dorfer sagt: «Wir wollen Kunst-
schaffenden die Möglichkeit
bieten, die altenRäumealsAte-
lier zu verwenden.»

Lichtblickwill
mit Schülern arbeiten
Zur Kunstaktion würden nicht
nur die Ausstellungen mit
einem oder mehreren Kunst-
schaffenden imGebäudegehör-
en, sondern auch Laserprojek-
tionen im Freien. Wie beim
Lichtjahr arbeitet derVereinda-

für voraussichtlichmit Schülern
zusammen. Als Nachtwächte-
rinnen und Nachtwächter er-
leuchteten sie damals zur Ad-
ventszeit denStärnäweg inRor-
schacherberg mit Laternen.
«Was wir dieses Mal machen
werden,wissenwir jedochnoch
nicht genau», sagt Oberdorfer.
In ein bis zwei Monaten könne
der Vorstandmehr dazu sagen.
Bis dahinwolle derVerein seine
Ideen konkretisieren und die
Frage nach der Finanzierung
geklärt haben.Dass das alteGe-
bäude ursprünglich nicht als

Kunsthalle gedacht war, sieht
man unter anderem an der be-
grenzten Versorgung: «ImTra-
fo haben wir weder WC-Anla-
gen noch sonstige Wasserver-
sorgung», sagt Oberdorfer.
Eine Heizung gebe es auch
nicht, dafür aber Strom. Dies-
bezüglich hat der Kunstverein
mit der Stadtverwaltung eine
Abmachung getroffen. «Für
einzelne, grössere Veranstal-
tungen wie Vernissagen oder
Vorträge können in Absprache
mit der Hauswartung die
WC-Anlagen des Schulhauses
Pestalozzi genutzt werden»,
heisst es von Seiten der Stadt.
Eine bauliche Veränderung sei
hingegen nicht geplant. Dafür
habederVerein freieHand,was
er in den drei leeren Räumen
auf die Beine stellt.

DerKunstvereinwill die alte
Trafostation gemäss Oberdor-
fer nicht erst für die geplante
Kunstaktion nutzen. Bereits
jetzt arbeite ein Künstler in
einemder leerenRäume.Ohne-
hin veranstaltet der Verein ein-
mal im Monat einen Anlass an
verschiedenen Orten: «Es ist
gut denkbar, dass bald schon
eine Veranstaltung im Trafo
stattfindenwird.»

Lange blieb die alte Trafostation im Rorschacher Stadtwald ungenutzt. Nun richtet der Kunstverein dort
unter anderem ein Atelier und Ausstellungsraum ein. Bild: Lisa Wickart

«Wir sind
froh,dass
unsdieStadt
entgegengekommen
ist.»

GerdOberdorfer
Kunstverein Rorschach

Agenda
HeuteMittwoch
Goldach

Gemeindebibliothek, 9.00-11.00,
Mühlegutstrasse 20

Horn

Bibliothek, 13.30-15.00, Moschtihuus

Rheineck

Bibliothek, 17.00-19.00, Hauptstr. 25

Rorschach

Claro-Weltladen, 9.00-11.30 und
14.00-18.00, Hauptstrasse 45

Rotkreuz-Laden, 13.30-18.00, Den-
ner-Passage

Werkcafé,Quartier Treff, 14.00-16.00,
Löwenstrasse 33

Turnen für Senioren, 15.30, Schulhaus
Pestalozzi

Bibliothek und Ludothek, 15.30-18.00,
Kirchstrasse 3

MorgenDonnerstag
Goldach

Gartenkafi, bei schönemWetter,
10.00-18.00, evangelische Kirche

Lesung,mit Jakob Näf, «Der arme
Mann vom Toggenburg» und Bilderaus-
stellung des Toggenburger Malers
Hans Raschle, im Rahmen vom
Sommer3, 19.00, im Kirchgarten,
evangelische Kirche

Heiden

Sprachencafé Italienisch, 18.00, Dolor
y gloria, 19.30, Kino Rosental

Rorschach

Öffentliche Runde, am eckigen Tisch,
19.00, Café Bar Treppenhaus

Jazzabend mit Film,mit dem Peter
Eigenmann Trio. Film «Round Midnight»
von Bernhard Tavernier, 19.30, Feld-
mühle Bau 6, Pestalozziostrasse

Steinach

Jass-und Spielnachmittag, 14.00,
Gemeindesaal

Wasserland – Ein Sommernachtss-
turm,musikalisches Freilicht-Festspiel,
20.30-22.30, beim Gredhaus am See

Thal

Altpapiersammlung, 7.00

Bistro Zelt, als Treffpunkt, 9.00-11.00,
evangelisches Kirchgemeindehaus

Namen & Notizen

Zwei Gründe zum Feiern und ein Aufräumtag
Die Gemeinde Rorschacher-
berg hatte am Wochenende
gleich zweiGründe zumFeiern:
das 150-jährige Bestehen des
SchweizerischenFeuerwehrver-
bands und die Fertigstellung
von Werkhof und dem neuen
Feuerwehrdepot im ehemali-
gen Zivilschutzbunker. Die bei-
den Feiern lockten einige Besu-
cher an. Während die Feuer-
wehr Grilladen und Artikel für
den Brandschutz anbot, küm-
merten sich Vereine um den
Festbetrieb. Besucher konnten
einen «Höhenflug» mit dem
Hubretter unternehmen, oder
einesderbeidenKonzertebesu-
chen.Während«Mariusunddie
Jagdkapelle» am Nachmittag
dieKinderunterhielt, sorgte am
Abend die Schweizer Band

Heimweh in der Mehrzweck-
halle für gute Stimmung.

VorkurzemfandderWeiterbil-
dungstag für Betreuerinnen

undBetreuerderVereine«Ent-
lastungsdienst fürMenschen
mit Behinderung und Ange-
hörige» der Regionen Ror-
schach, Appenzell und dem
Linthgebiet statt. Die Betreuer
treffen sich dannmit ihren Ver-
mittlern für einen Weiterbil-
dungstag. Dieses Jahr organi-
siertederEDRorschachdenAn-
lass.DerVormittagwurde inder
Heilpädagogische Vereinigung
Rorschach mit einem Referat
und einemRundgang durch die
Werkstätte gestaltet. Danach
fand eine Schiffsrundfahrt von
Rorschach nachRheineck statt.

Am Freitag, den 13. September,
sammelt der HPV Rorschach
herumliegendenAbfall ein.Da-
mitwollendieTeilnehmereinen

aktiven Beitrag für die Lebens-
qualität und eine saubere Um-
welt leisten. Der sogenannte
Clean-up-Daywird in der gan-
zen Schweiz durchgeführt und

ist ein Projekt der IG saubere
Umwelt. In Zusammenarbeit
mitMichaelHutter,Abteilungs-
leiter Tiefbau und Verkehr, so-
wie Remo Städler, LeiterWerk-

hof, wurde der Aufräumtag in
Rorschach organisiert. In Tüb-
ach werden Kindergärtler so-
wieSchülerinnenundSchüler
von einer Fachperson zumThe-
ma Umwelt-Abfall-Littering
unterrichtet. Danach machen
auch sie sich auf, um in und um
TübachAbfall zu sammeln.

Der August war am Bodensee
zwar ein Grad wärmer als im
langjährigen Mittel, trotzdem
war es der kühlste der drei
Sommermonate. Besonders
die Monatsmitte war in der Re-
gionRorschachveränderlichmit
GewitternundNiederschlägen.
Es wurde das 1,5-fache der Re-
genmenge registriert. Die Son-
nenscheindauer lag unter dem
Durchschnitt. (pd/aw/ibi)

Der Hubretter machte «Höhen-
flüge» möglich. Bild: Tino Dietsche

Journal
JazzamDonnerstag
inder Feldmühle

Rorschach Nicht nur Jazzfans
kommen am Donnerstag auf
ihre Kosten: Dem Konzert des
Peter Eigenmann Trio folgt der
Jazzfilm«RoundMidnight»von
Bernhard Tavernier. Die Feld-
mühle-Bar und dieAbendkasse
öffnen um 19.30Uhr.

Der August brachte auch schöne Abendstimmungen. Bild: A. Walker


